
Wer wir sind und 
was wir tun

Ein Leistungsprofil der Betreuungsvereine der verbandlichen Caritas
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Rechtliche 
Betreuung sichert 
ein selbstbe-
stimmtes Leben

In den meisten Fällen werden Familienangehörige durch das Gericht 
mit dieser Aufgabe betraut. Wenn das nicht möglich ist, kann sich 

das Gericht zum Beispiel an die Betreuungsvereine 
wenden und einen der zahlreichen ehrenamtlichen 
Betreuer oder einen der beruflichen Vereinsbetreuer 
einsetzen. Unsere beruflichen Mitarbeiter bringen eine 
adäquate Berufsausbildung mit (Sozialarbeiter/Sozial-

pädagoge) und erhalten begleitende Unterstützung (z.B. Fortbildung 
und Supervision) durch den Verein. 

Betreuer aus den 
Betreuungsvereinen

In Deutschland stehen etwa 1,2 Millionen Menschen unter Rechtlicher Betreuung. Alter, 
Behinderung oder eine Krankheit verhindern, dass sie ihren Alltag alleine regeln können. 
Einige sind psychisch krank, andere leiden an einer Suchterkrankung; wieder anderen 
wird durch eine Behinderung erschwert, ihr Leben so zu gestalten, wie sie es eigentlich 
möchten. Manche haben im Alter geistig und körperlich abgebaut, haben sich zurück-
gezogen und nehmen kaum noch am gesellschaftlichen Leben teil. Die Rechtliche Be-
treuung ermöglicht diesen Menschen trotz aller 
Einschränkungen ein selbstbestimmtes Leben un-
ter Achtung ihrer Grundrechte. Für die rechtlichen 
Angelegenheiten – und nur für diese – bekommen 
sie vom Gericht einen Betreuer, der sie in dem 
hierfür erforderlichen Umfang persönlich betreuen 
soll. Dies umfasst die Beratung und Unterstützung, 
aber auch – wenn nötig – die tatsächliche Stellvertretung. Ziel ist es, dass alle Menschen 
rechts- und handlungsfähig bleiben – unabhängig von Krankheit, Behinderung oder Alter. 
Die Einrichtung einer Rechtlichen Betreuung ist dennoch immer auch ein Eingriff in die 
Persönlichkeitsrechte. Die Aufgabe des Betreuers ist dabei aber die Sicherung und Ver-
wirklichung des Selbstbestimmungsrechts des Betreuten. Er muss sich am Wohl und den 
Wünschen seines Betreuten orientieren.

Broschüre_SKM_20x20_1.2.12.indd   2 01.02.12   09:19



3

Die Betreuungsvereine der verbandlichen Caritas bieten außerdem ein 
breites Spektrum von Informationsangeboten für alle Menschen rund um 
das Thema Rechtliche Betreuung und Vorsorge. So informieren sie regel-
mäßig über Vollmachten und Verfügungen, die eine Betreuung vermeiden 
können. Menschen, die eine Vollmacht aufsetzen möchten, können sich 
bei den Betreuungsvereinen informieren und beraten lassen. 

Informationsangebote für alle Bürger

Wird eine Rechtliche Betreuung eingerichtet, stehen ehrenamtliche und beruf-
liche Mitarbeiter mit entsprechender Qualifikation bei den Vereinen zur Übernahme 
dieser Aufgabe bereit. Wir legen Wert darauf, dass der wirklich passende Betreu-
er gefunden wird. Die Betreuungsvereine stehen für ein gesellschaftliches Klima 
von Miteinander und Solidarität. Dabei 
ist wichtig, dass die betreuten Menschen 
einen Anspruch auf die bestmögliche 
Rechtliche Betreuung haben – unabhängig davon, ob sie durch einen beruflichen 
oder ehrenamtlichen/familienangehörigen Betreuer geführt wird. Deshalb schu-
len wir unsere ehrenamtlichen Betreuer und unterstützen sie bei ihrer verant-
wortungsvollen Aufgabe. Freiwilliges und ehrenamtliches Engagement in unserer 
Gesellschaft ist keine Selbstverständlichkeit und braucht unterstützende Rah-
menbedingungen. Die Betreuungsvereine der verbandlichen Caritas gewinnen 
ehrenamtliche rechtliche Betreuer und bereiten sie auf ihre verantwortungsvolle 
Aufgabe vor. Sie bieten Einführungsschulungen, Fortbildungen und Erfahrungs-
austausch an und unterstützen Familienangehörige und Betreuer bei ihrer Tätig-
keit. Ehrenamtliche Betreuer finden bei den Betreuungsvereinen Rat und Hilfe, 
ein offenes Ohr und Wertschätzung ihrer Arbeit. Außerdem können ehrenamtliche 
Betreuer über die Vereine versichert werden.

Stärkung des Ehrenamtes
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Die Aufgaben der Betreuungsvereine leiten sich aus § 1908f BGB ab.  
Dazu gehören zunächst die sogenannten Querschnittsaufgaben:  
 
Gewinnung, Einführung und Fortbildung ehrenamtlicher Mitarbeiter
Beratung/Begleitung ehrenamtlicher Mitarbeiter 
Information zu Vorsorgevollmacht/Betreuungsverfügung 
Beratung bei der Erstellung einer Vorsorgevollmacht 
Beratung der Bevollmächtigten  

Des Weiteren führen die beruflichen Mitarbeiter in den  
Vereinen selbst Rechtliche Betreuungen.

Unser gesetzlicher Auftrag

für Ratsuchende und Betreute
verschiedene, qualifizierte, ehrenamtliche und berufliche Betreuer „unter einem 
Dach“ mit unterschiedlichen Eignungsprofilen und umfassender Erfahrung

die Möglichkeit der passgenauen Vermittlung zum Wohle der Betreuten und 
zur optimalen Wahrnehmung des gesetzlichen Auftrages
 
gute Vernetzung und Kommunikation zu anderen Hilfsangeboten innerhalb 
der verbandlichen Caritas und der Freien Wohlfahrtspflege, die der Betreute 
nutzen kann

die Beratung von Mitarbeitern bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, aber auch 
deren notwendige Kontrolle (Dienst- und Fachaufsicht)

Das bieten unsere Betreuungsvereine
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Beratungen, Schulungen und Fortbildungen

Stabilisierung von ehrenamtlichen/familienangehörigen Betreuern

Unterstützung bei Krisen

Vermittlung in Konfliktsituationen zwischen Betreuer und Betreutem; 
zwischen Betreuer und Amtsgericht u.ä.

Austauschmöglichkeiten

Materialien und Handbücher für Ehrenamtliche 

Alternativangebote für Ehrenamtliche, die sich engagieren wollen, für die der 
Betreuungsbereich aber vielleicht nicht der richtige ist

eine organisierte Qualitätsentwicklung in den Verbänden/Vereinen mit 
Beschreibung von Zielen, Qualitätskriterien und Empfehlungen zur 
Querschnittsarbeit und Betreuungsführung

für ehrenamtliche Betreuer und Familienangehörige

für Institutionen/Organisationen 
der Sozialen Arbeit

„Zum leichteren Lesen sind bei männlicher Darstellungsform 
selbstverständlich immer beide Geschlechter gemeint.“
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Unsere Vereine sind gut vernetzt mit anderen Diensten und Einrichtungen innerhalb und außerhalb 
der Caritas und der freien Wohlfahrtspflege. Die guten Kontakte und die regelmäßige Zusammen-
arbeit sichern eine optimale Hilfestellung für die betreuten Menschen. Dabei verstehen wir uns 
auch als soziale Dienstleister, die ihr berufliches Handeln optimieren und die Servicequalität ihrer 
Angebote kontinuierlich verbessern möchten. Über die Aufgabe der Rechtlichen Betreuung werden 
uns Menschen anvertraut, denen eine qualitativ hochwertige Hilfe und Unterstützung garantiert 
werden muss. Daher unterstützen wir unsere Betreuungsvereine bei ihrem Qualitätsmanagement. 
Neben der fachlichen Arbeit der Vereine vor Ort engagieren wir uns fachpo-
litisch auf der Diözesanebene und Bundesebene und machen unseren Ein-
fluss geltend. Es geht uns um ein optimales Recht für die Betroffenen, also für 
die Menschen, für die Rechtliche Betreuung eine gleichberechtigte Teilhabe am gesellschaftlichen  
Leben und am Rechtsverkehr garantieren soll. Wir möchten mit unserer Arbeit ein gesellschaft-
liches Klima fördern, in dem sich Menschen für andere engagieren.

Ein Netz an Hilfen

Praxiswissen Betreuungsrecht – für Familienangehörige, 
Ehrenamtliche und Bevollmächtigte 
Verlag C.H.Beck und Lambertus Verlag
Herausgeber: Deutscher Caritasverband
Autoren: Praktiker aus unseren Betreuungsvereinen

Arbeitshilfe für ehrenamtliche rechtliche Betreuer
Ordner mit Erläuterungen zum Betreuungsrecht, Checklisten und Musterbriefen.
Herausgeber: Arbeitsstelle Rechtliche Betreuung DCV, SkF, SKM
Bestellung über die Internetseite des SKM-Bundesverband www.skmev.de

Qualitätsleitlinien für das Arbeitsfeld Rechtliche Betreuung
Die Qualitätsleitlinien sind eine Empfehlung und eine Hilfestellung des Deutschen 
Caritasverbandes und der Arbeitsstelle Rechtliche Betreuung DCV, SkF, SKM. 
www.caritas.de; www.skmev.de; www.betreuungsvereine-in-aktion.de 

Publikationen/Arbeitshilfen 
der Arbeitsstelle Rechtliche Betreuung DCV, SkF, SKM
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Internetseiten

Arbeitsstelle Rechtliche Betreuung 
DCV, SkF, SKM www.betreuungsvereine-in-aktion.de
Deutscher Caritasverband www.caritas.de 
Sozialdienst katholischer Frauen 
Gesamtverein e.V. www.skf-zentrale.de 
SKM-Bundesverband www.skmev.de 

SkF Landesverband Bayern             www.skfbayern.de 
SKM Diözesanverein Freiburg           www.skmdivfreiburg.de 
SKFM Diözesanverein Speyer           www.skfm.de 
SKM Diözesanverein Trier                 www.skm-bistum-trier.de
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www.betreuungsvereine-in-aktion.de

Arbeitsstelle Rechtliche Betreuung DCV, SkF, SKM

SKM-Bundesverband
Barbara Dannhäuser

Blumenstraße 20, 50670 Köln
Tel.: 0221 913928-6
dannhaeuser@skmev.de

www.betreuungsvereine-in-aktion.de
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